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Herren Kreisliga A Gr. 3

TSV Oberriexingen III : TTV Freudental II 
Samstag, 20.04.2024, 14:00 Uhr

TTV Freudental II stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga 
A Gr. 3 auf

Am 14. Spieltag der Herren Kreisliga A Gr. 3 traf der TSV Oberriexingen III am Samstagnachmittag
auf die Gäste vom TTV Freudental II. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:5 als
Sieger hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Joos und Mangold, die in
allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen
Mannschaftskampf, der insgesamt 7 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte Helmut Dierolf, mit dem
finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TSV Oberriexingen III dieses
Match mit einem und der TTV Freudental II mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ruof / Schüle gelang es Joos / Dorf zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst
im Entscheidungssatz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen Kurtzemann / Frohna und Joos / Mangold, bevor das 2:3
feststand. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Pape / Emmert
und Schulz / Dierolf, die Pape / Emmert letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. In vier
Sätzen gewann Sven Kurtzemann gegen Achim Joos und gab dabei nur einen Satz ab. Unglücklich
war Steffen Ruof wenig später in der Begegnung gegen Marvin Joos, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang
des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt
war. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Hartmut Schüle gegen Roland Schulz verrichten, bevor
seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Michael
Frohna, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Eduard Mangold verlor. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Jannik Pape überzeugte im Match gegen Michael Dörfer, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Wenige Chancen hatte dann Tim Dustin Emmert bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Helmut Dierolf. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Sven Kurtzemann hatte wenig später gegen Marvin Joos beim 8:11, 5:
11, 7:11 kaum eine Chance. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Steffen Ruof Achim Joos
in fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Durch diesen Sieg liegt Ruof nun bei einer
Saison-Bilanz von 5:17, während Joos nach diesem Einzel eine Statistik von 2:9 zu verbuchen hat.
Zwischenzeitlich konnte Hartmut Schüle zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor danach die
Partie gegen Eduard Mangold, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
klar mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Nach diesem Einzel steht Schüle somit bei 2 Siegen und 17 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Mangold ein 8:16 ausweist. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 5:7. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte wenig später Michael Frohna gegen Roland
Schulz verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Frohna nun bei 4:11, während Schulz bislang 10 Siege und 9
Niederlagen zu verzeichnen hat. Jannik Pape verlor seine Partie gegen Helmut Dierolf unterm Strich
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recht eindeutig in drei Sätzen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 4:11 (Pape) und 8:13 (Dierolf). Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Oberriexingen III die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 2:26 bei einem Saison-Sieg, 13 Niederlagen und 0 Unentschieden
ab. Die Mannschaft des TTV Freudental II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:17. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Oberriexingen III

Doppel: Ruof / Schüle 1:0, Kurtzemann / Frohna 0:1, Pape / Emmert 1:0 
Einzel: S. Kurtzemann 1:1, S. Ruof 1:1, H. Schüle 0:2, M. Frohna 0:2, J. Pape 1:1, T. Emmert 0:1 

 TTV Freudental II
Doppel: Joos / Mangold 1:0, Joos / Dörfer 0:1, Schulz / Dierolf 0:1 
Einzel: M. Joos 2:0, A. Joos 0:2, E. Mangold 2:0, R. Schulz 2:0, H. Dierolf 2:0, M. Dörfer 0:1


